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Protokoll: Ideen- und Planungswerkstatt  
 
01. November 2017/ Galerie in der Sporthalle Schönagelstr. 70  
(Ausweichquartier wegen Regen) 

16:00-19:00 Uhr 
ca. 50 Teilnehmer_innen  
(Containerdorf ca. 25 Männer, Familien mit Kindern aus Einfamilienhaussiedlung mit Kleinkind ca. 
4 J., ältere AnwohnerInnen aus der Einfamilienhaussiedlung, Eltern und Mitglieder des 
Fußballvereins BSC-Marzahn, ca. 5 Jungs des Vereins 8-9 J.,  Anwohnerinnen aus der 
Wohnungsbaugenossenschaft am Blumberger Damm, 2 Personen des Jugendclub Impuls, 2 
Spielgerätehersteller, Andrea Philipp - Koordinatorin für Kinder- und Jugendarbeit, Birgit 
Engelhardt und Barbara Ouart – Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf Abt. Wirtschaft und 
Stadtentwicklung / Straßen- und Grünflächenamt (SGA)) 
Durchführende: Anja Mocker, Lorenz Teucher (stadt.menschen.berlin) 
 
ERHALTENSWERT 

 Bäume (Schatten) 2x 

 Grün erhalten 

 Zaun zum Fußballclub erhalten 

 Hang nutzen 

 Naturellen Charakter behalten (aus 
Mail) 

 Zaun zur Schönagelstr. erhalten (aus 
Mail) 

 
BEDENKEN/ SORGEN 

 Vandalismus 2x 

 Beschmierungen 

 Alkoholgenuss auf Spielplatz 

 Geschwindigkeit auf Blumberger Damm 

 Parkplatznot Schönagelstraße 

 Lautstärke Spielgeräte (z.B. Skateanlage, Tischtennis, etc..) 

 Es gibt nur wenige Kinder für den Spielplatz (aus Mail) 

 Blumberger Damm - große Barriere für Kinder aus Hochhäusern und Menschen mit 
Rollatoren (aus Mail) 

 Minderung der Lebensräume für Tiere (aus Mail) 

 Hoher Ressourcenbedarf bei Geländebearbeitung (aus Mail) 

 Zusätzliche Instandhaltungs- und Pflegekosten für Bezirksamt (aus Mail) 
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IDEEN UND ANREGUNGEN  
SPIELANLAGE 

 Bürgerhaushalt – 60 Bürger*innen haben für einen Spielplatz gestimmt 

 Wasserspielplatz 

 Abenteuerspielplatz zum Selbstbauen (unter Betreuung v. Vereinen, Ehrenamtlern) 

 Naturorientierte Spielgeräte 

 Barrierefreie Spielgeräte (für Kinder mit speziellen Bedürfnissen – aus Mail) 

 Labyrinth 

 Ausprobieren bei Kindern anregen 

 Sitzbänke 2x 
Altersgruppe 2-6 Jahre 

 Ritterburg erklettern mit Seilen, Rampen, Stegen, Hindernissen, hoch und runter, etc. bis 
zur Fahne 

 Unter der Fahne kann man schaukeln und dann über die Burgmauer gehend die Rutsche 
hinunterrutschen 

 Kleinkinderbereich eingezäunt (wegen 
Hunden) 

 Kleinkinderspielplatz 

 Zaun um Spielplatz (gegen Hunde) 
Altersgruppe 6-12 Jahre 

 Trampolin 

 6er Trampolin 

 Kletterwand 3x 

 Große Rutsche 

 Tunnelrutsche 

 Schaukeln 

 Drehscheibe 

 Drehkarussell zum selbst anschieben 

 Seilbahn vom Hügel 

 Fußball 5x 

 Bolzplatz 2x 

 Streetballkorb 

 See mit Fischen 
Altersgruppe 12-16 Jahre 

 Basketballplatz 

 Beachvolleyball 

 Tischtennisplatten 

 Outside Gym 

 Kleinfeld-Fussballplatz  

 Kleinfeldsportplatz / BSC Marzahn (Kunstrasen 2x) 

 Skate Park für Inliner, Roller, Skateboards, etc. (S. Gleisdreieckspark) 

 Platz zum Chillen 

 Sitzmauern 

 Abfalleimer 
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IDEEN UND ANREGUNGEN  
KIEZPARK 

 Eingang vom Blumberger Damm 

 Zaun zum Blumberger Damm 

 Verkehrsgeschwindigkeitsbegrenzung Blumberger Damm 

 Sicherer Gehweg am Blumberger Damm 

 Brücke als Übergang vom Blumberger Damm 

 Wege und Bänke (aus Mail) 

 Verbindung von Schönnagelstraße zum Blumberger Damm (aus Mail) 

 Shisha Bar für Jugendliche und Erwachsene 

 Genügend Mülleimer 

 Ski fahren 

 Ecke zum „Chillen“ für Jugendliche 

 Hundeauslauf eingezäunt 

 Seniorensportplatz 

 Babylon 

 Orientalischer Garten 

 Kita 

 Freibad 2x 
 
 
IDEEN UND ANREGUNGEN  
WEITERE 

 Parkplatz zwischen Spielplatz und Anwohner Blumberger Damm 

 Unterstützungs-Angebot durch Bauingenieur Hussein Al Zard (Containerdorf) 

 Fussballplatz zwischen Grünanlage und Containerdorf erneuern (Boden, Tore) 

 Mehr Sportanlagen f. BSC Marzahn (Integration politisch wichtig) 

 2. Sporthalle 

 2. Sportplatz BSC Marzahn 
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15. November 2017/ Galerie in der Sporthalle Schönagelstr. 70  
(Ausweichquartier wegen Regen) 

16:00-19:00 Uhr 
20 Teilnehmer_innen 
3 Anwohner, 2 Mitglieder des BSC Marzahn, 3 Kinder des BSC Marzahn, 3 Spielgerätehersteller, Ina 
Herbell (Kinder- und Jugendbüro), Sabine Antony (Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf / 
Stadtentwicklungsamt) Birgit Engelhardt und Barbara Ouart (Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf Abt. 
Wirtschaft und Stadtentwicklung / Straßen- und Grünflächenamt (SGA)) 
Durchführende: Anja Mocker, Lorenz Teucher (stadt.menschen.berlin) 
 
Vorgestellt wurden die Ergebnisse des ersten Beteiligungstermins, die anschließend diskutiert 
werden konnten. Anmerkungen zu den Ergebnissen des ersten Termins werden kursiv und 
unterstrichen hervorgehoben. Nicht zu realisierende Ideen wurden gekennzeichnet. 
 
ERHALTENSWERT 

 Bäume (Schatten) 

 Grün erhalten 

 Zaun zum Fußballclub erhalten 

 Hang nutzen 

 Naturellen Charakter behalten  

 Zaun zur Schönagelstr. erhalten  
 
BEDENKEN/ SORGEN 

 Aus-/ Umbau des Blumberger Damms langfristig 
nicht ausgeschlossen 

 

 Lautstärke Spielgeräte (z.B. Skateanlage, 
Tischtennis, etc..) 
◦ Bereiche für Jugendliche aufgrund der 

Lautstärke eher in den Innenbereich der 
Fläche 

 

 Müllbelästigung durch Jugendliche 
 
IDEEN UND ANREGUNGEN  
SPIELANLAGE 

 Bürgerhaushalt – 60 Bürger*innen haben für einen Spielplatz gestimmt 
◦ Erneuter Hinweis auf insgesamt sogar 62 Stimmen für den Spielplatz 
 

 Wasserspielplatz 
◦ Aufgrund fehlender Trinkwasserleitungen nicht realisierbar 
 

 Abenteuerspielplatz zum Selbstbauen (unter Betreuung v. Vereinen, Ehrenämtlern) 
◦ Aufgrund nicht vorgesehener Betreuung von Angeboten nicht realisierbar 
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 Naturorientierte Spielgeräte 

 Barrierefreie Spielgeräte (für Kinder mit speziellen Bedürfnissen) 
◦ Idee eines unterfahrbaren Buddeltischs, einer Schaukel mit Fixierungsmöglichkeit oder 

einer Rollstuhlwippe 
 

 Labyrinth 
◦ Im Konzept des Kiezparks nicht vorgesehen 
 

 Ausprobieren bei Kindern anregen 

 Sitzbänke 
Altersgruppe 2-6 Jahre 

 Ritterburg erklettern mit Seilen, Rampen, Stegen, Hindernissen, hoch und runter, etc. bis 
zur Fahne 

 Unter der Fahne kann man schaukeln und dann über die Burgmauer gehend die Rutsche 
hinunterrutschen 

 Kleinkinderbereich eingezäunt (wegen Hunden) 

 Kleinkinderspielplatz 

 Zaun um Spielplatz (gegen Hunde) 

 Sitzgelegenheiten für Eltern und betreuende Personen 
 

 Kleinkinderschaukel 
Altersgruppe 6-12 Jahre 

 Trampolin (1 Punkt) 

 6er Trampolin 

 Kletterwand 

 Große Rutsche 

 Tunnelrutsche 

 Schaukeln 
◦ Nestschaukel 
◦ Generationenschaukel 

 Drehscheibe 

 Drehkarussell zum selbst anschieben 

 Seilbahn vom Hügel (1 Punkt) 

 Fußball 
◦ Wird auf separater Fläche berücksichtigt 

 

 Bolzplatz  
◦ Wird auf separater Fläche berücksichtigt 

 

 Streetballkorb 

 See mit Fischen 
Altersgruppe 12-16 Jahre 

 Basketballplatz 
◦ In erstem Planungsschritt nicht realisierbar 

 Beachvolleyball 
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◦ In erstem Planungsschritt nicht realisierbar 

 Tischtennisplatten (2 Punkte) 

 Outside Gym (1 Punkt) 

 Kleinfeld-Fussballplatz  
◦ Wird auf separater Fläche berücksichtigt 
 

 Kleinfeldsportplatz / BSC Marzahn (Kunstrasen) 
◦ Wird auf separater Fläche berücksichtigt 
 

 Skate Park für Inliner, Roller, Skateboards, etc. (S. Gleisdreieckspark) 
◦ Keine große asphaltierte Fläche, aber Integration in den Fußweg denkbar 
 

 Platz zum Chillen (1 Punkt) 

 Sitzmauern 

 Abfalleimer 
 

 
IDEEN UND ANREGUNGEN  
KIEZPARK 

 Eingang vom Blumberger Damm 
◦ Keine vollständige Durchwegung der Fläche aber Erhalt des Trampelpfades zum 

Blumberger Damm 
 

 Zaun zum Blumberger Damm 
◦ Außerhalb der Planungsfläche 
 

 Verkehrsgeschwindigkeitsbegrenzung Blumberger Damm 
◦ Aus-/ Umbau des Blumberger Damms langfristig nicht ausgeschlossen 
 

 Sicherer Gehweg am Blumberger Damm 
◦ Aus-/ Umbau des Blumberger Damms langfristig nicht ausgeschlossen 
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 Brücke als Übergang vom Blumberger Damm 
◦ Aus-/ Umbau des Blumberger Damms langfristig nicht ausgeschlossen 
 

 Wege und Bänke  

 Verbindung von Schönnagelstraße zum Blumberger Damm 
◦ Befestigter Weg nur bis zum Ende der Spielanlage, danach Trampelpfad 
 

 Shisha Bar für Jugendliche und Erwachsene 
◦ Nicht auf einer öffentlichen Grünfläche realisierbar 
 

 Genügend Mülleimer 

 Ski fahren 
◦ Teilfläche eines Hanges als Rodelfläche für Kleinkinder 
 

 Ecke zum „Chillen“ für Jugendliche 

 Hundeauslauf eingezäunt 
◦ Allgemeine Leinenpflicht auf der Fläche, weswegen Hundeauslauf rechtlich nicht 

möglich ist 
 

 Seniorensportplatz 
◦ Geräte für Senioren sollen sich in das Bild der Anlage einfügen 
 

 Babylon 

 Orientalischer Garten 
◦ Barrierefreier Zugang zum Paradiesgarten 
 

 Kita 

 Freibad 
◦ Nicht im Rahmen des Projektes realisierbar 
 

 Barfußpfad parallel zur Durchquerung der Spielfläche 
IDEEN UND ANREGUNGEN  
WEITERE 

 Zurückgestellte Fläche für das Kleinfeld im nördlichen Bereich quer planen, um Flächen 
einzusparen 

 

 Reste des alten Fußballplatzes (angrenzend zum Containerdorf) sanieren und dem BSC 
Marzahn sowie der Flüchtlingsunterkunft zur geteilten Nutzung bereitstellen. 

 
 
 
Bepunktung der Spielegeräteideen durch Kinder und Jugendliche aus dem Gebiet 
 

1. (2 Punkte):  Tischtennisplatte, Klettern 
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2. (1 Punkt):  Seilbahn, Trampolin, Outside-Gym, Platz zum Chillen 
 
Anmerkung: Alle Ideen, Hinweise und Anregungen, die während der Veranstaltung am 15.11.2017 
vorgetragen worden sind, wurden in den Plan vom 16.11.2017 eingearbeitet. 
 
 
Anja Mocker, Lorenz Teucher, stadt.menschen.berlin, 16. November 2017 
 


